
Niederschrift

über die am Donnerstag, den 21. April 1960 um 20.15 Uhr im Gasthaus zum Anker in 
Fussach abgehaltenen konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung für Fussach.

Tagesordnung:

Wahl des Bürgermeisters und der Gemeinderäte.
Anwesend sind die Herren:
Nagel Kurt Wirkermeister (1921)Fussach Nr. 146
Mathis Valentin Angestellter (1932)" Nr. 180
Rupp Karl Landwirt (1921)" Nr. 137
Schwarz Alfred Zimmerer (1910)" Nr. 58
Nagel Fritz Fischhandel (1922)" Nr. 28
Schneider Werner, Landwirt (1929)" Nr. 113
Rupp Gebhard Landwirt (1923)" Nr. 101
Gugele Gebhard BB. Beamter (1907)" Nr. 144
Kuster XaverSchlosser (1905)" Nr. 159
Ehrhart Rudolf Magazineur (1923)" Nr. 119
Blum Gebhard Postangest. (1923)" Nr. 150
Kuster JakobLandesangest. (1933)" Nr. 114

Den Vorsitz führt Herr Kuster Xaver, Schlosser in Fussach 159 als das an Jahren älteste 
Mitglied der Gemeindevertretung.
Die Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates wird innerhalb der Grenzen des § 78 Abs.2 
GWO einschliesslich des Bürgermeisters mit 3 festgesetzt.
Als Stimmenzähler bzw. Vertrauenspersonen werden die Herren Gugele Gebhard, 
Fussach Nr. 144 und Schwarz Alfred, Fussach Nr. 58 bestellt.
Der Bürgermeister wird von der Freiheitlichen Partei Österr. in Vorschlag gebracht.
Es werden die Stimmen für nachstehende Herren mittels Stimmzettel wie folgt abgegeben:

I. Zur Wahl des Bürgermeisters:

1. Wahlgang
11 Stimmen für Nagel Kurt, Wirkermeister (25.1.21) Fussach 146
1 Stimme leer
Nagel Kurt ist somit mit absoluter Stimmenmehrheit als Bürgermeister wieder gewählt und 
wird vom Vorsitzenden der Vorsitz zur weiteren Amtshandlung diesem übergeben.

II. Zur Wahl des 1. Gemeinderates:

1. Wahlgang
11 Stimmen für Mathis Valentin, Angestellter (10.2.32) Fussach Nr. 180
1 Stimme leer
Mathis Valentin ist somit als 1. Gemeinderat mit absoluter Stimmenmehrheit gewählt.



III. Zur Wahl des 2. Gemeinderates:
Nach der proporzmässigen Aufteilung der Parteien entfällt die Besetzung der Stelle des 2. 
Gemeinderates ebenfalls auf die Freiheitliche Partei Österreichs. Der Vorsitzende, als 
Listenführer dieser Partei erklärt jedoch, dass die FPÖ. auf die Besetzung dieser Stelle 
verzichte und schlägt als 2. Gemeinderat Gugele Gebhard (SPÖ) welcher sich als 
Gemeinderat durch seine intensive Mitarbeit in der bisherigen Gemeindevertretung 
verdient gemacht hat vor. Der Fraktionsführer der SPÖ. erklärt sich mit diesem Vorschlag 
einverstanden.
Die Stimmen zur Wahl des 2. Gemeinderates werden wie folgt abgegeben:

1. Wahlgang

11 Stimmen für Gugele Gebhard, BB. Beamter (18.2.1907) Fussach 144
1 Stimme leer
Gugele Gebhard ist somit mit absoluter Stimmenmehrheit als 2. Gemeinderat gewählt.
Der wiedergewählte Bürgermeister dankt den Gemeindevertretern für das ihm durch die 
Wiederwahl entgegengebrachte Vertrauen und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass die 
Tätigkeit und Zusammenarbeit der neuen Gemeindevertretung eine gute und segenreiche 
zum Wohle der Gemeinde sein möge. Weiters gibt er noch die in dieser Amtsperiode zu 
wählenden Unterausschüsse und deren Aufgaben sowie verschiedene mit Kosten 
verbundene Aufgaben der Gemeinde bekannt.
Zum Schluss dankt der Bürgermeister noch allen Erschienenen für das durch ihr 
Erscheinen gezeigte Interesse am Gemeindegeschehen.

Den richtigen Vorgang dieser Wahl bestätigen:
Fussach, den 21. April 1960 
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Anwesend sind die Herren: 
Na.gel Kurt Wirkermeister {1921)- Fussach :Nr„ 146 
iV1athis Valentin Angestellter (1932) p� - " Nr. 180 
Rupp Karl Landwirt (1921) "' Nr. 137 
Schwarz Alfred Zir::u:ierer (1910) II Nr. 58 
Nagel Fritz , ]'ischhandel (1942) " Nr. -- 28 
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:iRupp Gephar� Landwirt;, __ 1923) 11 Nr. lol 
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Kuster Xaver Schlosser 1905) 11 Nr. 159 
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Nr. 119 
Blu.m Gebhard Postangest„ 1923) 11 Nr. 150 
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Den Vorsitz führt �err Kuster X2ver,Schlosser in Eussaoh 159 
als das an Jahren älteste Mitglied der Gemeindevertretung. 

Die Anz�hl der Mitglieder des G�me!nderate�-wird ( innerhalb 
der Grenzen des§ 78 Abs.2 GWO einschliesslich des Bürgermeisters 
mit 3 festgesetzt • 

. Als Stimnenzähler baw. Vertrauenspersonen werden die Herren 
Gugele Gebhs.rd,]1ussaoh Hr.144 und Schwarz Alfred,JPussach Nr.58 
bestellt. 

Der Bürgermeister wird von der Freiheitlichen Partei Österr. 
in Vorschlag gebracht. 

Es werden die Sinmen für nachstehende Herren mittels Sti!llfil­
zettel wie folgt abgegeben: 
I. Zur Wahl des Bü�gerneisters: 

1. Wahlgang 
11 Stimmen für Nagel Kurt,Wirkermeister (25.1.21) Fussach 146 

1 Simme leer 
Nagel Kurt ist somit mit absoluter StiLl.ITl.enmehrheit als Bürgermeister 
wieder gewählt und wird vo� Vorsitzenden der Vorsitz zur weiteren 
Amtshandlung diesem übergeben. 
II. Zur Wahl des l.Gemeinderates: 

1. Wahl_e;�g 
11 Stimmen für l\�athis Valentin,Angestell ter (lo\12„32) 

]1us sach Nr� 180 
1 Stimme leer 

l\fathis Valentin ist somit als loGemeinderat mit absoluter Stimmen­
mehrheit gewählt. 
III. Zur Wahl des � .. Gemeinderates: 

Nach der proporzmässigen Aufteilung der Parteien entfällt 
die Besetzung der Stelle des 2.Gemeinderates ebenfalls auf die 
Freiheitliche PQrtei Österreichs.Der Vorsitzende,als Listenführer 
dieser Partei erklärt jedooh,dass die FPÖ.auf die Besetzung dieser 



Stelle verzichte,! unn schlägt als 2.Gemeinderat Gugele Gebhard 
(SPÖ) welcher sich als Gemeinderat durch seine intensive Mit­
arbeit in der bisherigen Gemeindevertretung verdient gemacht hat 
vor. Der Fraktionsführer der SPÖ. erklärt,- sich m.i t die-sem Vorschl1o,g 
einverstanden. - �-
Die Sirnen zur Wahl des 2.Gemeinderates werden wie folgt abgegeben: 
1 „  Wahlgang 
ll Sti�en für �ugel€ Gebhard,BB$Beamter (18.2�19o7) Fussach 144 
1 Stimme leer 

Gugele �ephard�ist somit mit absol�ter Stimmenmehr�eit als 
2�Gemeinderat gewähltt 

Der wiedergewählte Bürgermeister�-dankt den Ger2ei:ndevertretern 
für das ihill durch die Wiederwahl entgegengebrachte Vertrauen und 
gibt der !Ioffnung Ausdruck-, dass die._ Tätigkeit und Zusa:mm.enarbei t 
der neuen· Gemeindevertretung eine gute und Segenreiche·-zu:m. Wohle 
der Gemeinde sein möge.Jleiters gibt� er noch die in dieser Amts­
periode zn wählenden Unter�.usschüsse und· deren Aufgaben sowie 
verschiedene mit Kosten-verbundene Aufgaben der _Gemeinde bekannt. 

Zum--Sch.luss dankt der Bürgermetster noch allen Erschienenen 
für da$ dnrch ihr Erscheinen gezeigte Interesse am Gemeindege-
schehen. · ·· --

Den richtigen Vorg�ng dieser·w��� bes
�

�tige: 
Fu;sach,de� 21�Airil 1960 
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